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(Steftrigiiät, aber bisher ohne ©rfolg. ©ntmeber mar ber

Setrieb gu umftänblidj ober bie Stafcfeine gu fd)toer, wie bei

Slntoenbitng tion ©tromfammlern. Siait îuacfjt ingtnifchen
täglich neue gortfctjritte. ©o fott jefet auf ber ©hicago (5itg=

bahn ein netter Sainpfmagen itt ©ang gefegt toorben fein,
ber faft fein ©eräufd) macht unb etrnaS gang neue? bar*
ftetten foft. Sebettfaßg mürbe ber Sau eirteS geräufd)« unb

batttpflofen StotorS eine lohnenbe Slufgabe für ©rfinber fein.

Siicfgang ber felbftiittbtgcn §nubwerïer. Sitte itt tljur*
gattifchen Stättern pubtigirte ©tatiftif über bie $aht fetbftän»
biger §anbmerfer im Danton Shurga» in ben fahren 1828
unb 1882 geigt einen überrafchenben Sücfgang ber lefeteren

auf Soften inbuftrielter ©lemente. 1828 gäljlte ber Danton
S£)impa 5489 fetbftänbige §atibmerfgmeifter bei einer min*
beftettS um Ys Heineren SebölfeatngSgahl, 1882 maren eg

3028, atfo 2466 meniger. ©ffeftio ift ber §anbmerferftatib
in biefen 54 Sahren um 45% gurücfgegangen, bie Siffereng
itt ber Seoötferungggaht mit in SerecEjmtng gesogen um ca.
60 Srogent.

Sen ftärfften Siicfgang begüglich fetbftänbiger Setriebe
meifen auf:

1828 1882
@d) ufter 949 357
©dhneiber 519 144
^immerleute 529 185
tüfer 431 156
Slaurer uttb Sadjbecfer 393 216
fülüßer 238 135
©erber 99 32
©ecfler 54 2

Slefeger 235 185
Färber 72 23
©trumpfmirfer 50 7

Sifd)Ier 309 268
§afner 65 28
Sffiagner 206 171
Slefferfchmiebe 41 5
©ntmadjer 50 13
©dhmiebe 213 180
©eiler 48 21
SrechSler 64 39
Sagler 25 —
©djloffer 102 76

Sßie lange ^eit eéi braudjt, big eine ßftafdjine
Poßfommnet ift, fattn man aus ben latenten ber früher fetjr
Perbreiteten £owe=Sät)mafd)ine erfehett. Siefe Satente batiren
Pom 10. ©eptember 1846, 24. Sluguft 1858, 2. 2lprtl 1867,
6. Sïnguft 1867, 20. Segember 1870, 30. Sattuar 1872.

©ött griifj' bie Sîunjl Stm Srentgarttter ©chütgetifeft
mibtnete ein ©pengier ben ©c^ixfeeu folgenbett ©rufe:

„Sie ©chitfeen unb bie ©pengier,
,,©inb ftetS fibete Seut'.

„Sie (Sitten lötheu beftänbig,
„Sie Stnbern Pon 3eit gu 3eit."

©pgialiftiftfje Stcrutevfeltt. Sie Sfiindjener ©ogial*
bemofrateu Perbreiten gelb=rothe rechtecfige fettet, auf benett

folgenber SerS gebrucft ift:
„Sie alten Seutfchen tranfen noch eing,

Sieg mar eine germattifche Shat,
©ie tranfeit jebod) bei Slirthen feinS,

Sie nicht führten ein Slrbeiterblatt."
Sie Reitet ftnb auf ber Sücffeite gummirt ttttb föttnen

baher an ben Srinfgefäffen angebracht merben.

§t>ljpreife, Set ben itt lefeter SOSocfee im SegierungS*
begirfe Pon ©djroaben unb Seuburg Poßgogenen ftaatlidjen
§olgoerfäufen fteHten fid) bie SurchfdjnittSpreife für: ©icfeen*

ftammholg 1. klaffe 75 Sit. 40 Sf-, 2. Sil. 50 SRI. - Sf-,
3. Sil. 36 Sit. 80 Sf-, 4- «I. 26 Sit. — Sf-, 5. Slaffe
22 SRI. 40 ; Suchenftainmholg 1. Sil. 23 Sit. 40 Sf-, 2. Sil.

Sr. 18

18 Sit. 40 Sf-, 3. Sil. 15 Sit. - Sf-; fticbtenftammholg
1. Sil. 16 Sit. 40 Sf-, 2. Sil. 14 Sit. — SÎ, 3. Sllaffe
12 3Rf. 40 Si; 4- klaffe 13 Stf. — Si; Strfenftamm*
hotg - 3Rf. - Sf-

9leue gtoteitie.
(®titgett)eitt uoitt Satentbureau ouit Dftdtarb Süberg itt ©örlip,

meldjeä StuSfiinfte bett ïilbottnettteit unferer Leitung foftenloô
ertheilt.)

©lifju Shomfon hat in Serbinbung mit Hermann Setnp
fein Berühmtes eleftrifdjeS © dj meifeo er fahren meiter
auggebifbet. Ilm Singe auf Sfetaßftangen uttmanbelbar gu
befefiigen, läfet matt, ttachbetn ber Sing au bie geroititfdjte
©teile gebracht ift, burd) bie ©tauge einen eleftrifdjen ©trotn
in einer ©tärfe hiubttrchgehen, meldje gum Sßeidjmadjeti ge*

niigt. hierauf mirb bie ©tauge in ihrer SängSridftung gus

fatnmengebrücft, fo bafe fich gu beibett ©eiteu beg Singeg
SBuIfte bilben, metdje ihn unPerrüdbar fefthatten.

Ser ©elbftrettunggapparat aus geuerSgefahr bon
§. Siefei befteht aus einer gelochten mit ©rljöhungen Perfe*

heuen ©d)iette, burd) melche baS oben im ^enfterfreug ober

irgenb einem £>afett eingehängte SettungSfeil Ijinburchgegogen
ift. Sie @d)iene fteht in ftarrer Serbinbung mit einem ®e=

häufe, itt melchem eine ft-eber fifet, bie je nath ber in ber
unteren Defe eingehängten Saft gnfammengebrücft mirb unb

bettt entfprechenb eine burd) einen Solgen mit ihr in Ser*
binbung fteheube SretnSroüe au baS ©eil auprefet, fo bafe

bie Saft langfam am ©eil hinabgleitet.

Sei ber Srucfform für bie Sape ten fahr if ation bon
Sffi. §. ©legg unb @. Sfirbt) ift bie Srttcfmalge ober ber Srucf*
blocf äug einer §olgunterlage ttttb einem Uebergttg bon unter
eittanber gemifchteu fforfftiicfen unb gefodjtetn Seinöl (Sino*
lettm) gebilbet, tueldje 9Rifd)ung mittelft ©djeßacf auf ber

Unterlage befeftigt unb an bett bag 2Rufter utngebenbett
©teflen auSgefchnitien mirb.

8 i 11 c t (t t it r.
Ofntluiirfc juttt 58nu Billiget: 1(rbcitcmu>l)iiiittgiii, bon

©eorg Sifter, Slrcpiteft. Serlag uott ©. Saud). ©era 1890. 6. Slufl.
Sretä S'i-, 4. 05. 3)iefeä fteitte SBert ift alten Sorftänben gröberer
fjrabrifâbetriebe öringenö gu empfehlen, ©iner turgen Einleitung
über ba3, was) ber Serfafjer will, unb über bie Stittel unb Siege,
mit betten er baä in beut Site! be§ IBerfeâ ülmSgefpradjette gu er*
reidjett fuept, folgen 16 ïafeln mit 15 uerjjd)iebenett ©ittgelent*
würfen, uon benett oier ba§ SlrbeiterhauS für eine S-atnilie gum
©egenftanb haben. ®ie ©liggett finb burdjwegä praltifd) unb in*
ftruftiu angelegt. ®er Serfaffer ertlärt fiel) im SSouuort gerne be*
reit, Sntereffenteit mit fadjfunbiger Slnleituttg uttb fpegteüer Soften*
Berechnung beigufteljen.'

Jllu0rirte Ithtoeijeriftije ganbmerher-Seitung (DffigietteS ißub(ifation3*0rgan beS Schweig, ©ewerbebereinä)

2)aci îyoi'ftl)rtttc< int 0tf)(lttttIb
(Siehe bett Slrtitel „Sitte fflinfteranftalt für

£>o(gbearbeituttg" in Sr. 12 b. SI.)

21.2

Elektrizität, aber bisher ohne Erfolg. Entweder war der

Betrieb zu umständlich oder die Maschine zu schwer, wie bei

Anwendung von Stromsammlern. Man macht inzwischen
täglich neue Fortschritte. So soll jetzt ans der Chicago City-
bahn ein neuer Dampfwagen in Gang gesetzt worden sein,
der fast kein Geräusch macht und etwas ganz neues dar-
stellen soll. Jedenfalls würde der Bau eines geräusch- und
dampflosen Motors eine lohnende Aufgabe für Erfinder sein.

Rückgang der selbständigen Handwerker. Eine in thur-
gauischen Blättern publizirte Statistik über die Zahl selbstän-

diger Handwerker im Kanton Thurgau in den Jahren 1828
und 1882 zeigt einen überraschenden Rückgang der letzteren

auf Kosten industrieller Elemente. 1828 zählte der Kanton
Thurgau 5489 selbständige Handwerksmeister bei einer min-
bestens um i/z kleineren Bevölkerungszahl, 1882 waren es

3023, also 2466 weniger. Effektiv ist der Handwerkerstand
in diesen 54 Jahren um 45°/y zurückgegangen, die Differenz
in der Bevölkerungszahl mit in Berechnung gezogen um ca.
60 Prozent.

Den stärksten Rückgang bezüglich selbständiger Betriebe
weisen auf:

1828 1882
Schuster 949 357
Schneider 519 144
Zimmerleute 529 185
Küfer 431 156
Maurer und Dachdecker 393 216
Müller 238 135
Gerber 99 32
Seckler 54 2

Metzger 235 185
Färber 72 23
Strumpfwirker 50 7

Tischler 309 268
Hafner 65 28
Wagner 206 171
Messerschmiede 41 5
Hutmacher 50 13
Schmiede 213 180
Seiler 48 21
Drechsler 64 39
Nagler 25 —
Schlosser 102 76

Wie lange Zeit eii braucht, bis eine Maschine
vollkommnet ist, kann man aus den Patenten der früher sehr
verbreiteten Howe-Nähmaschine ersehen. Diese Patente datiren
vom 10. September 1846, 24. August 1858, 2. April 1867,
6. August 1867, 20. Dezember 1870, 30. Januar 1872.

Gott grüsj' die Kunst! Am Bremgartner Schützenfest
widmete ein Spengler den Schützen folgenden Gruß:

„Die Schützen und die Spengler,
„Sind stets fidele Leut'.
„Die Einen löthen beständig,

„Die Andern von Zeit zu Zeit."
Sozialistische Biermerkeln. Die Münchener Sozial-

demokraten verbreiten gelb-rothe rechteckige Zettel, auf denen

folgender Vers gedruckt ist:

„Die alten Deutschen tranken noch eins,
Dies war eine germanische That,

Sie tranken jedoch bei Wirthen keins,
Die nicht führten ein Arbeiterblatt."

Die Zettel sind auf der Rückseite gummirt und können

daher an den Trinkgefässen angebracht werden.

Holzpreise. Bei den in letzter Woche im Regierungs-
bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 75 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 50 Mk. - Pf..
3. Kl. 36 Mk. 80 Pf., 4. Kl. 26 Mk. — Pf., 5. Klasse
22 Mk. 40 ; Buchenstammholz 1. Kl. 23 Mk. 40 Pf., 2. Kl.

Nr. 13

18 Mk. 40 Pf., 3. Kl. 15 Mk. - Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 16 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 14 Mk. - Pf., 3. Klasse
12 Mk. 40 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. — Pf.; Birkenstamm-
holz - Mk. - Pf.

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentbureau von Richard Luders in Görlitz,

welches Auskünfte den Abonnenten unserer Zeitung kostenlos
ertheilt.)

Elihu Thomson hat in Verbindung mit Hermann Lemp
sein berühmtes elektrisches S ch weiß verfahren weiter
ausgebildet. Um Ringe auf Metallstanzen unwandelbar zu
befestigen, läßt man, nachdem der Ring an die gewünschte
Stelle gebracht ist, durch die Stange einen elektrischen Strom
in einer Stärke hindurchgehen, welche zum Weichmachen ge-
nügt. Hierauf wird die Stange in ihrer Längsrichtung zu-
sammengedrückt, so daß sich zu beiden Seiten des Ringes
Wulste bilden, welche ihn unverrückbar festhalten.

Der Selbstrettungsapparat aus Feuersgefahr von
H. Kiesel besteht aus einer gelochten mit Erhöhnngen Verse-

henen Schiene, durch welche das oben im Fensterkreuz oder

irgend einem Haken eingehängte Nettungsseil hindurchgezogen
ist. Die Schiene steht in starrer Verbindung mit einem Ge-
häufe, in welchem eine Feder sitzt, die je nach der in der
unteren Oese eingehängten Last zusammengedrückt wird und

dem entsprechend eine durch einen Bolzen mit ihr in Ver-
bindung stehende Bremsrolle an das Seil anpreßt, so daß
die Last langsam am Seil hinabgleitet.

Bei der Druckform für die Tapeten fabrikation von
W. H. Clegg und G. Kirby ist die Druckwalze oder der Druck-
block ans einer Holznnterlage und einem Ueberzug von unter
einander gemischten Korkstücken und gekochtem Leinöl (Lino-
leum) gebildet, welche Mischung mittelst Schellack auf der

Unterlage befestigt und an den das Muster umgebenden
Stellen ausgeschnitten wird.

Litteratur.
Entwürfe zum Bin» billiger SlrbeiterwolMimge», von

Georg Aster, Architekt. Verlag von C. Banch. Gern 1890. 6. Aufl.
Preis Fr. 4. 05. Dieses kleine Werk ist allen Borständen größerer
Fabriksbetriebe dringend zu empfehleu. Einer kurzen Einleitung
über das, was der Verfasser will, und über die Mittel und Wege,
mit denen er das in dem Titel des Werkes Ausgesprochene zu er-
reichen sucht, folgen 16 Tafeln mit 15 verschiedenen Einzelent-
würfen, von denen vier das Arbeiterhaus für eine Familie zum
Gegenstand haben. Die Skizzen sind durchwegs praktisch und in-
struktiv angelegt. Der Verfasser erklärt sich im Vorwort gerne be-
reit, Interessenten mit sachkundiger Anleitung und spezieller Kosten-
berechnung beiznstehen.

Itluflrirte lchwetxerische Handwerker-Zeitung (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins)

Das Forsthaus im Sihlwald
(Siehe den Artikel „Eine Musteranstalt für

Holzbearbeitung" in Nr. 12 d. Bl.)
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